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(54) Bezeichnung: Elektronische Steuervorrichtung für ein Fahrzeug

(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Offenbarung be-
trifft eine elektronische Steuervorrichtung für ein Fahrzeug,
wobei die elektronische Steuervorrichtung der vorliegenden
Offenbarung Folgendes umfasst: Ein elektronisches Steue-
relement, welches eine gedruckte Schaltkreisplatine (PCB)
und auf einer Oberfläche der PCB installierte elektronische
Komponenten umfasst; eine Abdeckung und eine Basis, in
welcher das elektronische Steuerelement untergebracht ist;
und einen Verbinder, welcher mit dem elektronischen Steu-
erelement gekoppelt ist, wobei ein Frontendabschnitt mit ei-
nem Vorsprung an einer Kante der Abdeckung ausgebildet
ist, so dass die PCB zwischen dem Vorsprung der Abde-
ckung und einer Kante der Basis eingefügt und befestigt
ist, wobei ein Projektionsabschnitt an einem hinteren End-
abschnitt der Kante der Basis ausgebildet ist, wo die Abde-
ckung und die Basis miteinander in Kontakt kommen, wobei
die Abdeckung und der Projektionsabschnitt der Basis derart
miteinander in Kontakt kommen, um einen vorbestimmten
Raum bzw. Abstand zwischen dem Frontendabschnitt und
dem hinteren Endabschnitt auszubilden, so dass eine Ab-
dichtkomponente in den vorgegebenen Raum bzw. Abstand
eingefügt ist.
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Beschreibung

Querverweis auf verwandte Anmeldungen

[0001] Diese Anmeldung basiert und beansprucht
die Priorität der Koreanischen Patentanmeldung Nr.
10-2013-0053230 mit Anmeldedatum vom 10. Mai
2013, welche beim Koreanischen Patentamt einge-
reicht wurde und deren Offenbarung hiermit in ihrer
Gesamtheit durch Bezugnahme mit umfasst ist.

Technisches Gebiet

[0002] Die vorliegende Offenbarung betrifft eine
elektronische Steuervorrichtung für ein Fahrzeug,
und insbesondere eine elektronische Steuervorrich-
tung, wie zum Beispiel eine elektronische Steuerein-
heit (ECU) zum Steuern eines Motors für ein Fahr-
zeug, und eine verbesserte Abdichtungswirkung zwi-
schen einer Abdeckung und einem Basiselement auf-
weist.

Hintergrund

[0003] Im Allgemeinen ist ein Fahrzeug mit einer
elektronischen Steuervorrichtung ausgestattet, wie
zum Beispiel einer ECU (electronic control unit),
welche auf elektronische Weise verschiedene Ar-
ten an Einrichtungen steuert. Die elektronische Steu-
ervorrichtung empfängt Information von Sensoren
oder Schalteinrichtungen, welche an jedem Teil des
Fahrzeuges installiert sind. Die elektronische Steu-
ervorrichtung dient dazu, verschiedene elektronische
Steuerungen zur weiteren Verbesserung einer Fahr-
qualität und -Sicherheit des Fahrzeuges durchzufüh-
ren, bzw. zur Bereitstellung verschiedener Komfort-
funktionen für einen Fahrer und einen Beifahrer durch
ein Bearbeiten der empfangenen Information.

[0004] Beispielsweise dient die elektronische Steu-
ervorrichtung, wie zum Beispiel die ECU, welche Be-
triebszustände eines Motors, eines Automatikgetrie-
bes, eines ABS-Systems und dergleichen im Fahr-
zeug unter Verwendung eines Computers steuert,
ebenso dazu, alle Teile im Fahrzeug zu steuern, wie
zum Beispiel ein Fahrsystem, ein Bremssystem, und
ein Lenksystem sowie das Automatikgetriebe, da das
Fahrzeug und der Computer im Hinblick auf Leistung
(„Performance”) entwickelt wurden.

[0005] Die elektronische Steuervorrichtung, wie zum
Beispiel die ECU, weist eine Struktur auf, welche
ein Gehäuse umfasst, welches eine obere Abde-
ckung, und eine untere Basis umfasst, eine gedruckte
Schaltkreisplatine (PCB), welche im Gehäuse unter-
gebracht ist, einen Verbinder, welcher mit einem vor-
deren Ende der PCB gekoppelt ist, um so mit einem
externen Anschluss verbunden zu sein, und derglei-
chen.

[0006] Die Abdeckung und die Basis (bzw. Basis-
element oder auch Unterteil) werden zusammen mit
der PCB zusammengesetzt, während die PCB abge-
deckt wird, und wobei insbesondere der Verbinder,
welcher zwischen der Abdeckung und der Basis an-
geordnet ist, wenn die Abdeckung und die Basis zu-
sammengesetzt sind, eine Abdichtstruktur mit einer
Seite der Abdeckung und mit einer Seite der Basis
bildet.

[0007] Auf einer Oberseite der PCB sind Heizele-
mente bereitgestellt, und eine wärmeabstrahlende
Paste (Wärmeleitpaste) ist auf einer Unterseite der
PCB aufgebracht. Die Abdeckung und die Basis sind
mit einer Schraube miteinander befestigt.

[0008] Die elektronische Steuervorrichtung umfasst
Steuerschalt kreismittel von hoher Integrationsdich-
te und erfordert deshalb eine vorgegebene Abdicht-
struktur, welche ein Eindringen von äußerer Feuch-
tigkeit oder Fremdkörpern davon abhalten kann, in
die elektronische Steuervorrichtung zu gelangen, wo-
bei die elektronische Steuervorrichtung eine Abdicht-
struktur annimmt, bei welcher die Abdeckung und die
Basis typischerweise zusammen mit dem Verbinder
in einem Zustand zusammengesetzt werden, bei wel-
chem Abdichtmaterialien auf Verbindungsteilen zwi-
schen der Abdeckung und der Basis und dem Ver-
binder aufgebracht werden, um so die PCB und der-
gleichen in der elektronischen Steuervorrichtung zu
schützen.

[0009] US-Patent Nr. 6,573,448 offenbart eine Ab-
dichtstruktur einer elektronischen Steuervorrichtung,
in welcher ein Abdichtverbund in zu verbindenden
Teilen zwischen einer Abdeckung, einer Basis und ei-
nem Verbinder angeordnet ist.

[0010] Japanische Patentschrift Nr. 4470980 offen-
bart eine Abdichtstruktur einer elektronischen Steu-
ervorrichtung mit oberen und unteren Gehäuseteilen,
einer gedruckten Schaltkreisplatine, einem Verbinder
und einem wasserfesten Material, wobei das wasser-
feste Material zwischen Nutabschnitten der oberen
und unteren Gehäuseteile eingefügt ist.

[0011] Jedoch weisen die Abdichtstrukturen, welche
bei den elektronischen Steuervorrichtungen im Stand
der Technik verwendet werden, eine Struktur auf, bei
welcher ein Abdichtelement auf zu verbindenden Tei-
len zwischen einer Nut oder einer Projektion an einer
Verbinderseite und eine Projektion oder eine Nut ei-
ner Abdeckung und einer Basis angebracht wird, wo-
bei nachteilig ist, dass eine Abdichtfläche nicht aus-
reichend befestigt ist und somit eine Abdichtwirkung
(„Performance”) verschlechtert.
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Zusammenfassung

[0012] Die vorliegende Offenbarung wurde in einem
Versuch ersonnen, eine elektronische Steuervorrich-
tung bereitzustellen, welche eine Abdichtstruktur be-
reitstellt, welche eine ausreichende Abdichtfläche
zwischen einer Abdeckung und einer Basis sicher-
stellen kann, wodurch eine Abdichtwirkung verbes-
sert wird.

[0013] Eine beispielhafte Ausführungsform der vor-
liegenden Offenbarung stellt eine elektronische Steu-
ervorrichtung für ein Fahrzeug bereit, und zwar ein-
schließlich: Ein elektronisches Steuerelement, wel-
ches eine gedruckte Schaltkreisplatine (PCB) und
auf einer Oberfläche der PCB installierte elektroni-
sche Komponenten umfasst; eine Abdeckung und ei-
ne Basis, welche das elektronische Steuerelement
aufnimmt; und einen Verbinder, welcher mit dem
elektronischen Steuerelement gekoppelt ist, wobei
ein Frontendabschnitt mit einem Vorsprung an einer
Kante der Abdeckung derart ausgebildet ist, so dass
die PCB zwischen dem Vorsprung der Abdeckung
und einer Kante der Basis eingefügt und befestigt
wird, wobei ein Projektionsabschnitt an einem hinte-
ren Endabschnitt der Kante der Basis ausgebildet ist,
wo die Abdeckung und die Basis miteinander in Kon-
takt kommen, wobei die Abdeckung und der Projekti-
onsabschnitt der Basis derart miteinander in Kontakt
kommen, um einen vorgegebenen Raum bzw. Ab-
stand zwischen dem Frontendabschnitt und dem hin-
teren Endabschnitt auszubilden, so dass ein Abdich-
telement in den vorgegebenen Raum bzw. Abstand
eingefügt wird bzw. ist.

[0014] Der Vorsprung der Abdeckung kann mit
einem vorgegebenen Neigungswinkel ausgebildet
sein.

[0015] Die Abdeckung, die PCB, und die Basis kön-
nen durch das Abdichtelement an dem vorgegebe-
nen Abstand bzw. Raum verbunden sein.

[0016] Eine weitere beispielhafte Ausführungsform
der vorliegenden Offenbarung stellt eine elektroni-
sche Steuervorrichtung für ein Fahrzeug bereit, und
zwar einschließlich: Einem elektronischen Steuerele-
ment, welches eine elektronische Steuerplatine um-
fasst, welche auf elektrische Art und Weise jedes
Teil eines Fahrzeuges steuert, und einem Heizele-
ment, welches auf einer Oberfläche der elektroni-
schen Steuerplatine angeordnet ist; einer Abdeckung
und einer Basis, welche das elektronische Steuer-
element aufnimmt; und einem Verbinder, welcher mit
dem elektronischen Steuerelement gekoppelt ist, wo-
bei die Abdeckung und die Basis miteinander an ei-
ner Kante in Kontakt kommen, wobei eine Nut an
der Kante der Abdeckung und ein Vorsprung an der
Kante der Basis ausgebildet sind, wobei die Nut und
der Vorsprung derart ausgebildet sind, um voneinan-

der in einem vorgegebenen Abstand beabstandet zu
sein, wobei in dem Abstand ein Abdichtelement an-
geordnet bzw. aufgetragen ist.

[0017] Die Nut und der Vorsprung können mit einer
Neigung mit einem vorgegebenen Winkel ausgebil-
det sein.

[0018] Das Abdichtelement kann an drei Punkten mit
der Abdeckung verbunden sein, der PCB, und der
Basis.

[0019] In Übereinstimmung mit der beispielhaften
Ausführungsform der vorliegenden Offenbarung ist
eine ausreichende Abdichtfläche zwischen der Abde-
ckung und der Basis sichergestellt, wodurch die elek-
tronische Steuervorrichtung für ein Fahrzeug mit stei-
ferer Abdichtstruktur bereitgestellt wird/ist.

[0020] Die vorangegangene Zusammenfassung ist
lediglich darstellend und soll in keinster Weise be-
schränkend sein. Zusätzlich zu den oben erwähn-
ten darstellenden Aspekten, Ausführungsformen und
Merkmalen werden weitere Aspekte, Ausführungsfor-
men und Merkmale durch Bezugnahme auf die Zeich-
nungen und die folgende detaillierte Beschreibung er-
sichtlich.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0021] Fig. 1 zeigt eine gekoppelte perspektivische
Ansicht einer elektronischen Steuervorrichtung für
ein Fahrzeug in Übereinstimmung mit einer beispiel-
haften Ausführungsform der vorliegenden Offenba-
rung.

[0022] Fig. 2 zeigt eine Querschnittsansicht, welche
die elektronische Steuervorrichtung für ein Fahrzeug
in Übereinstimmung mit der beispielhaften Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Offenbarung darstellt.

[0023] Fig. 3 zeigt eine Querschnittsansicht, welche
eine elektronische Steuervorrichtung für ein Fahr-
zeug in Übereinstimmung mit einer weiteren beispiel-
haften Ausführungsform der vorliegenden Offenba-
rung darstellt.

Detaillierte Beschreibung

[0024] In der folgenden detaillierten Beschreibung
wird Bezug auf die begleitenden Zeichnungen ge-
nommen, welche einen Teil hiervon bilden. Die in der
detaillierten Beschreibung erläuterten darstellenden
Ausführungsformen, die Zeichnungen und Ansprü-
che sollen nicht als beschränkend verstanden wer-
den. Weitere Ausführungsformen können verwendet
werden, und weitere Änderungen können vorgenom-
men werden, ohne vom Grundgedanken oder Um-
fang des hierin dargestellten Gegenstandes abzuwei-
chen.
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[0025] Im Folgenden werden beispielhafte Ausfüh-
rungsformen in Übereinstimmung mit der vorliegen-
den Offenbarung detailliert mit Bezug auf die beglei-
tenden Zeichnungen erörtert. Eine Konfiguration der
vorliegenden Offenbarung und ein Betrieb und eine
Wirkung in Übereinstimmung mit der Konfiguration
der vorliegenden Offenbarung werden aus der fol-
genden detaillierten Beschreibung klar verständlich.
In der folgenden Beschreibung werden gleiche Ele-
mente durch gleiche Bezugszeichen gekennzeich-
net, obwohl die Elemente in unterschiedlichen Zeich-
nungen dargestellt sind, wobei eine detaillierte Erör-
terung von öffentlich bekannten ähnlichen Konfigura-
tionen ausgelassen werden kann, um so ein unnöti-
ges Verklären des Gegenstandes der vorliegenden
Offenbarung zu vermeiden.

[0026] Fig. 1 ist eine gekoppelte perspektivische An-
sicht einer elektronischen Steuervorrichtung für ein
Fahrzeug in Übereinstimmung mit einer beispielhaf-
ten Ausführungsform der vorliegenden Offenbarung.

[0027] In der Darstellung bezieht sich die elektro-
nische Steuervorrichtung auf eine Komponente mit
einem elektronischen Steuerelement, beispielsweise
einem integrierten Schaltkreiselement, wie zum Bei-
spiel einer gedruckten Schaltkreisplatine (PCB), wel-
che auf elektrische Weise jedes Teil eines Fahrzeu-
ges steuert, und eine dichte Abdichtstruktur erfordert,
um so ein Eindringen äußerer Feuchtigkeit und von
Fremdkörpern in die elektronische Steuervorrichtung
zu vermeiden.

[0028] Somit werden eine Abdeckung 10 und eine
Basis 20, welche in einer Richtung übereinander mit-
einander kombiniert sind, während darin eine Plati-
ne, wie zum Beispiel die PCB, untergebracht ist, be-
reitgestellt, wobei ein Verbinder 30 mit vorderen Ab-
schnitten der Abdeckung 10 und der Basis 20 gekop-
pelt ist, welche, wie oben beschrieben, miteinander
kombiniert sind. Der Verbinder 30 ist gleichsam mit
der Abdeckung 10 und der Basis 20 gekoppelt, wäh-
rend er zwischen die Abdeckung 10 und die Basis
20 durch einen hinteren Endkörperabschnitt dazwi-
schen angeordnet wird, wenn die Abdeckung 10 und
die Basis 20 in einer Richtung übereinander mitein-
ander gekoppelt werden.

[0029] Wie in Fig. 1 dargestellt ist, bezieht sich die
elektronische Steuervorrichtung auf die Komponen-
te mit dem elektronischen Steuerelement, beispiels-
weise integrierte Schaltkreismittel, wie zum Beispiel
die PCB mit auf einer Oberfläche der PCB installier-
ten elektronischen Komponenten, welche jedes Teil
des Fahrzeuges elektrisch steuern. Die elektronische
Steuervorrichtung erfordert eine wärmeabstrahlende
Struktur zum Abstrahlen von Wärme bzw. Hitze, wel-
che durch die elektronischen Komponenten erzeugt
wird, wie zum Beispiel auf der PCB montierten Kon-
densatoren, und zwar zum Abstrahlen von Wärme

an die Umgebung der elektronischen Steuervorrich-
tung. Die elektronische Steuervorrichtung erfordert
zur Vermeidung des Eindringens von Feuchtigkeit
von außen oder Fremdkörpern in die elektronische
Steuervorrichtung eine Abdichtstruktur.

[0030] Fig. 2 ist eine Querschnittsansicht, welche
die elektronische Steuervorrichtung für ein Fahrzeug
in Übereinstimmung mit der beispielhaften Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Offenbarung zeigt.

[0031] In der Darstellung ist ein elektronisches Steu-
erelement zwischen der Abdeckung 10 und der Basis
20 befestigt. Das elektronische Steuerelement um-
fasst eine PCB 40 und Heizelemente, welche auf ei-
ner oder beiden Oberflächen der PCB angeordnet
sind. Das elektronische Steuerelement steuert auf
elektrische Art und Weise jedes Teil des Fahrzeuges.

[0032] Obwohl nicht dargestellt, ist für ein Wärmeab-
strahlen durch die Heizelemente eine wärmeabstrah-
lende Platte auf der anderen Oberfläche der PCB an-
gebracht, welche gegenüber des einen Oberflächen-
abschnittes ist, auf welchem die Heizelemente ange-
ordnet sind. Hierbei können die Heizelemente auf ei-
ner oberen Seite oder einer unteren Seite der PCB
angeordnet sein. In einem Fall, in welchem die Heiz-
elemente auf bzw. an der oberen Seite der PCB an-
geordnet sind, ist die wärmeabstrahlende Platte an
der Unterseite der PCB angebracht. Im Gegensatz
dazu ist in einem Fall, wo die Heizelemente an der
Unterseite der PCB angeordnet sind, die wärmeab-
strahlende Platte an der Oberseite der PCB ange-
bracht.

[0033] Der Verbinder 30 weist einen Verbinderpin
auf, wobei er mit dem elektronischen Steuerelement
gekoppelt ist.

[0034] Die Abdeckung 10 und die Basis 20 bilden ei-
nen vorgegebenen Raum bzw. Abstand, um so die
PCB und verschiedene Arten von Komponenten in
dem Raum bzw. Abstand unterzubringen, wobei End-
abschnitte der Abdeckung 10 und der Basis 20 mit-
einander in Kontakt kommen. In diesem Fall bilden
die Endabschnitte der Abdeckung 10 und der Basis
20 einen vorgegebenen Spalt, so dass die PCB 40
zwischen der Abdeckung 10 und der Basis 20 befes-
tigt werden kann, wobei sich Oberflächen der Endab-
schnitte jeweils entsprechen.

[0035] In der Darstellung ist am Frontendabschnitt F
einer Kante der Abdeckung 10 ein Vorsprung 11 aus-
gebildet, wobei die PCB 40 zwischen dem Vorsprung
11 der Abdeckung 10 und einen Frontendabschnitt F
einer Kante der Basis 20 eingefügt und befestigt wird.

[0036] Ein Projektionsabschnitt 21 ist an einem hin-
teren Endabschnitt R der Kante der Basis 20 ausge-
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bildet, wo die Abdeckung 10 und die Basis 20 mitein-
ander in Kontakt kommen.

[0037] Somit ist ein vorgegebener Abstand S, in wel-
chem ein Abdichtelement eingefügt werden kann,
zwischen dem Vorsprung 11 am Frontendabschnitt F
der Kante der Abdeckung 10 und dem Projektions-
abschnitt 21 am hinteren Endabschnitt R der Kante
der Basis 20 ausgebildet. Der in der vorliegenden bei-
spielhaften Ausführungsform vorgeschlagene vorge-
gebene Abstand S bezieht sich auf einen Abdichtab-
stand, in welchem das Abdichtelement angeordnet
werden kann, und kann eine Fläche aufweisen, wel-
che im Vergleich zum Stand der Technik zur Verbes-
serung einer Abdichtwirkung vergrößert ist.

[0038] Das heißt, ein ausreichender Abdichtabstand
bzw. -raum ist im Stand der Technik nicht sicherge-
stellt, da eine Nut und ein Vorsprung der Abdeckung
und eine Basis in einem Abdichtraum ausgebildet
sind. Jedoch sind in Übereinstimmung mit der vor-
liegenden beispielhaften Ausführungsform zurückge-
setzte Abschnitte der Abdeckung und der Basis nicht
in dem Abdichtabstand S ausgebildet, wobei ein aus-
reichender Abstand bzw. Raum, in welchem das Ab-
dichtelement angeordnet werden kann, sichergestellt
werden kann.

[0039] Bei Anordnung des Abdichtelementes in dem
Abdichtabstand S kann das Abdichtelement mit der
Abdeckung 10, der PCB 40 und der Basis 20 an
drei Punkten verbunden werden, wodurch eine dichte
Verbindungsstruktur bereitgestellt wird.

[0040] Fig. 3 ist eine Querschnittsansicht, welche ei-
ne elektronische Steuervorrichtung für ein Fahrzeug
in Übereinstimmung mit einer weiteren beispielhaften
Ausführungsform der vorliegenden Offenbarung dar-
stellt.

[0041] Eine Struktur der in Fig. 3 dargestellten
beispielhaften Ausführungsform ist im Wesentlichen
identisch zu der mit Bezug auf Fig. 2 beschriebenen
Struktur der beispielhaften Ausführungsform. Zur Si-
cherstellung eines ausreichenderen Abdichtabstan-
des S werden an einem Frontendabschnitt einer Kan-
te einer Abdeckung 10 ein Vorsprung 12 und ein Pro-
jektionsabschnitt 22 an einem hinteren Endabschnitt
einer Kante einer Basis 20 mit einem vorgegebenen
Winkel θ ausgebildet.

[0042] In diesem Fall, um den Abdichtabstand S in
ausreichender Weise sicherzustellen, kann lediglich
der Vorsprung 12 der Abdeckung 10 einen Winkel
aufweisen, oder sowohl der Vorsprung 12 der Abde-
ckung 10 und der Projektionsabschnitt 22 der Basis
20 können Winkel aufweisen.

[0043] Der Projektionsabschnitt 22 der Basis 20
kann derart ausgebildet sein, um eine allmählich ge-

krümmte Form aufzuweisen, wodurch der Winkel auf
natürliche Weise gebildet werden kann.

[0044] Aus dem Vorangegangenen wird bevorzugt,
dass verschiedene Ausführungsformen der vorlie-
genden Offenbarung für Zwecke der Darstellung be-
schrieben wurden, und dass verschiedene Ände-
rungen vorgenommen werden können, ohne vom
Umfang und Grundgedanken der vorliegenden Of-
fenbarung abzuweichen. Dementsprechend sollen
die hierin offenbarten verschiedenen Ausführungsfor-
men nicht beschränkend sein, wobei der wahre Um-
fang und Grundgedanke durch die folgenden Ansprü-
che festgelegt werden.
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Patentansprüche

1.    Elektronische Steuervorrichtung für ein Fahr-
zeug, umfassend:
Ein elektronisches Steuerelement, welches eine ge-
druckte Schaltkreisplatine (PCB) umfasst, und zwar
mit auf einer Oberfläche der PCB installierten elek-
tronischen Komponenten;
eine Abdeckung und eine Basis, welche das elektro-
nische Steuerelement aufnehmen; und
einen Verbinder, welcher mit dem elektronischen
Steuerelement gekoppelt ist,
wobei ein Frontendabschnitt mit einem Vorsprung an
einer Kante der Abdeckung ausgebildet ist, so dass
die PCB zwischen dem Vorsprung der Abdeckung
und einer Kante der Basis eingefügt und befestigt
ist, wobei ein Vorsprungsabschnitt an einem hinteren
Endabschnitt der Kante der Basis ausgebildet ist, wo
die Abdeckung und die Basis miteinander in Kontakt
kommen, und die Abdeckung und der Vorsprungsab-
schnitt der Basis miteinander in Kontakt kommen, um
so einen vorgegebenen Raum zwischen dem Front-
endabschnitt und dem hinteren Endabschnitt zu bil-
den, so dass eine Abdichtkomponente in dem vorge-
gebenen Raum eingefügt ist.

2.  Elektronische Steuervorrichtung nach Anspruch
1, wobei der Vorsprung der Abdeckung derart ausge-
bildet ist, dass er unter einem vorgegebenen Winkel
geneigt ist.

3.  Elektronische Steuervorrichtung nach Anspruch
1, wobei die Abdeckung, die PCB und die Basis an
dem vorgegebenen Raum mit Hilfe der Abdichtkom-
ponente verbunden sind.

4.    Elektronische Steuervorrichtung für ein Fahr-
zeug, umfassend:
Ein elektronisches Steuerelement zur elektrischen
Steuerung jedes Teiles eines Fahrzeuges, wobei das
Element eine gedruckte Schaltkreisplatine (PCB) und
ein auf einer Oberfläche der PCB angeordnetes Hei-
zelement umfasst;
eine Abdeckung und eine Basis, welche das elektro-
nische Steuerelement aufnehmen; und
einen Verbinder, welcher mit dem elektronischen
Steuerelement gekoppelt ist,
wobei die Abdeckung und die Basis an einer Kan-
te miteinander in Kontakt kommen, wobei eine Nut
an der Kante der Abdeckung und ein Vorsprung an
der Kante der Basis ausgebildet sind, und wobei die
Nut und der Vorsprung derart ausgebildet sind, so
dass sie in einem vorgegebenen Abstand voneinan-
der ausgebildet beabstandet sind, wobei in dem Ab-
stand eine Abdichtkomponente aufgetragen ist.

5.  Elektronische Steuervorrichtung nach Anspruch
4, wobei der Vorsprung und die Nut derart ausgebil-
det sind, dass sie unter einem vorgegebenen Winkel
geneigt sind.

6.  Elektronische Steuervorrichtung nach Anspruch
4, wobei die Abdeckung, die PCB und die Basis an
dem vorgegebenen Abstand mit Hilfe der Abdicht-
komponente verbunden sind.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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